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Vor Beginn des Modellflug-Baues muss der Plan sorgfältig studiert werden

Ausschneiden einer Flügelrippe
aus Sperrholz

Oben ; Einpassen des Flügelgerüstes
auf den Rumpf.

Im Kreis: Die andere Stufe des
Modellfliegens, Modelle mit Gummi-
seil oder Benzinmotor-Antrieb. Hier
das Einsetzen eines Propellers ins
LagerDie Bauteile werden vom

Bauplan auf das Sperrholz
durchgepaust

Beim Verleimen der einzelnen Bau-
teile sind Wäscheklammern ein
wertvolles Hilfsmittel; ja, sie sind

sogar unentbehrlich

Eine Flügelrippe wird nach dem Aus-
schneiden mit der Feile sehr sorgfältig
bearbeitet

Links: Das Fluggerüst wird vor dem

Bespannen durch den Bauleiter kon-
Irolliert

Hochbetrieb in der Werkstatt

NMW

Von Keginn des tntodeiisiug-kaues muss den kian songfäitig studient wenden

>ussc!ineiden eins,- siügsinippe
aus Zpenntioii

Oden t kinpasssn des siijgeigsnustss
aus den kumps.

!m Ki'eiz: Oie anciens 8wse <^65

t^odsiisiisgsns, tvtodeiis mit Lummi-
seii oden ken!inmoton-^ntnieb> idien
das kinset^en «lnez knopsiisns ins
wages'Ois kauteiis wenden vom

Kaupion aus dos 5psnntioir
dunckzspaust

keim Venieimsn den sinsleinsn kau-
teiis sind V/osciieisiommsnn ein
wentvoiies tdiissmitteii ja, sie sinci

sogan unentkekniiek

kine ftügetnippe wind nack dem ^us-
sciineiden mit den feiis setin sonzsöitig
beonbeitst

I.ini<sl Oos fiuggenüst wind von dem

kespannen ciurc^i cjen Kctvleiîek' i^ori-
tnoiiient

t-tociibstnieb in den V^enisstatt


	Schweizerjugend beim Flugmodell-Sport

